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Sei geſegnet

Eine indiſche Legende von Henrik Sienkewitſch
Deutſch von M Beſſmertny

Nachdruck verboten

In einer hellen Mondnacht ſaß der große und weiſe
Kriſchna in tiefe Gedanken verſunken endlich rief er aus
Jch glaubte der Menſch ſei die herrlichſte Schöpfung der

Erde 2 ich irrte mich Dort ſehe ich die Lotosblume vom
leichten Abendwind bewegt O um wieviel ſchöner iſt ſie
als andere lebende Weſen Kaum daß ihre Blütenblätter
ſich vor dem ſtrahlenden Morgenglanze entfalten und dennoch kann ich den Blick von be nicht abwenden Rein

die Menſchen haben nichts Aehnliches aufzuweiſen
Nach einem Augenblick ſagte er jedoch ſinnend Sollte

mir einem Gott nicht das Zauberwort v Gebote n
um ein Weſen zu ſchaffen das unter den Menſ das waäre
was die Lotosblume unter den Pflanzen ſo ſei es
ur Freude der Erde und der Menſchen Lotos verwandle
ich in ein junges Mädchen und ſtehe vor mir
Leicht kräuſelte ſich die Welle wie von einem Schwalben

flügel berührt die Nacht wurde heller der Mond ſchienLoch leuchtender am Himmel lauter ſangen die Nachtdroſſeln

dann verſtummten ſie
Der Zauber vollzog ſich Vor dem Gotte Kriſchna ſtand die

Lotosblume in menſchlicher Geſtalt
Der Gott mußte ſie ſtaunend bewundern
Du warſt die Blume des Sees, ſprach er ſei von nun

8 r Blume der tiefen Meeresgedanken und meiner eigenen
orte
Und das Mädchen begann zu flüſtern ſo leiſe wie die

weißen Lotosblätter flüſtern wenn der ſommerliche ZJephir
S küßt Du Weiſer du verwandelſt mich in ein lebendes

eſen wo befiehlſt du daß ich wohne Denke daran er
habener Gott daß ich als Blume meine Blätter den und
zuſammenſchauern mutzte wenn der leichteſte Windſtoß ſich
nahte Jch fürchtete mich vor dem ſtrömenden Regen und
dem Sturm ich zitterte vor dem Donyer und Blitz und auch
vor den glühenden Strahlen der Sonne Du geboteſt da
ich eine verkörperte Lotosblume werde darum verſchwan
meine frühere Natur aber les fürchte ich mich vor der Erde
und vor allem was auf ihr lebt o wünſcheſt du daß ich
wohnen ſoll

Die Augen mit weitem Blick zu den Sternen erhoben
dachte Kriſchna nach und ſagte Willſt du auf den Berges

höhen e eh 9 enDort iſt nee und Kälte zu Hauſe ich fürchte mich
Nun oder auf dem Grund des Sees ich will dir dort

einen Palaſt aus Kriſtall erbauen
Jn der Tiefe des Waſſers lebt die Schlange und anderes

Gewürm ich fürchte mich
Willſt du die unendliche Steppe erwählen
O Weiſer die Windsbraut und der Sturm jagen über

die Steppe wie wilde Horden
Was fang ich denn mit dir an mein verkörpertes Lotos

blümchen Ach in den Felsgrotten von Ellora wohnen die
eiligen Einſiedler Willſt du mit ihnen
eräuſch der Welt leben

Dort iſt s dunkel ich fürchte mich
Krifchna ſetzte ſich uf den Stein und ſenkte ſein Haupt in

m d Voll Zagen und Zittern ſtand das Mädchen
vor ihm

Inzwiſchen began t der Himmel im Hſten ſich roſig zu
färben Die Morgenröte vergoldete den Strudel des Sees
die Palmen und den Bambus Die Fiſchreiher die blauen
Kraniche und weißen Schwäne die Pfauen und die Tiger
im Walde ſtimmten einen Chor an Laut erſchallte das
Echo einer menſchlichen Stimme begleitet von den Tönen
der Saiten die über eine große Perlmuſchel geſpannt waren

Kriſchna and auf und ſagte Das iſt der Dichter Val
miki er begrüßt den Sonnenaufgang

teilten ſichPurpurne Färer von Lianen umſchlungen
über dem See und an dem Ufer erſchien Vaimiti

Plötzlich erblickte er die verkörperte Lotosdlume da hörte
er auf zu ſingen ſchlaff ſank die Perlmuſchel aus ſeiner
Hand zur Erde n Arme fielen willenlos an den Hüften
herab und ſeine Zunge war gelähmt Wie verſteinert ſtand
er da als hätte ihn Kriſchna in einen Baum am Seegeſtade
verwandelt

Mit Freuden bemerkte der Gott welch eine verblüffende
Bewunderung ſein Werk hervorzubringen vermochte

Ermanne dich Valmiki und ſprich ſagte er
Jch liebe, ſtammelte der Dichter ganz leiſe Auf das

eine Wort nur konnte er ſich wieder beſinnen und dies allein
brachte er pin hervor

riſchnas ötterantlitz ſtrahlte vor Vergnügen
Entzückendes Mädchen i habe eine würdige Heim
n ür dich gefunden du ſollſt im Herzen des Dichters

eben
Jch liebe wiederholte Valmiki zum zweiten MaleSo drängte der Wille Kriſchnas der Wille der Gottheit das

Mädchen in das Herz des Dichters Sein Herz aber machte
der Goit ſo klar und durchſichtig wie Kriſtall

Sanſt wie ein Sommerlüſtchen ruhig wie eine Welle des
Ganges betrat das Mädchen den ihm beſtimmten Zufluchts
ort Kaum blickte es tiefer in Valmitis Herz als g Antlig
pulltachte und ein Schrecken es wie ein kalter Wind um

üllte
Kriſchna beuntühiate ſich und fagte Fürchteſt du denn

auch Dichterherz mein verwandeltes Blümchen
r, entgegnete ſie wo beliebte it mieſerti Hethen entbege i t

wunderſamſten m

a Sei

fern vom

g rege in
er

erggipfel und von cmbelert Und wiederum a ich mich o gnäd
Darauf ader ſprach der gute und weiſe Kriſe

ruhig mein verwandeltes a Wenn im en Val
mikis noch kalter Schnee liegt ſo ſei du der warme Frühlings

die Perle in der Tiefe breiten ſich öde

hauch vor dem er ſchmilzt iſt dort ein Abgrund ſo ſei du

aus e ſäe
auf ihnen die Blume des Glücks ſind düſtere Felſen
klüfte ſo ſei du ihr erleuchtender Son ahl

Und ſei geſegnet fügte Valmif hinzu der wieder
ſeine Sprache erlangt hatte a
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Eine WMordgeſchichte
Von H Schobert

Nachdruck verboten
Die Baronin im Hochparterte eines eleganten Miets

P in Berlin W fuhr mit dem Kopf aus den Kiſſen des
ettes und lauſchte Sie e furchtbare Migräne trotzdem

blieb ſie einen Augenblick wie verſteint ſigen Auf dem
engen Hofe eingeſchloſſen in ſteilen Mietswänden krähte
laut ein Hahn in die blanke Sonne hinein Jubelnde Kinder
ſtimmen begleiteten ihn und regten ihn anſcheinend zu immer
neuem geſteigerten Tun an

Ein Hahn ſagte die Baronin entgeiſtert Hörſt du es
Mann Ein Hahn kräht draugen

Der robuſter geartete Hausherr drehte kaum den Kopf
Laß ihn krähen Marie er wird ſchon wieder aufhören
Das ertrage ich nicht nein das ertrage ich nicht

ſeuſgte die Schwergeplagte nach dem zehnten Krähen ünd
M den Kopf wieder in die Kiſſen Jhre Seele war zer
riſſen

Und den ganzen Tag hörte das luſtige Krähen nicht auf
bis es endlich am ſpäten Abend verſtummte

Gott ſei Dank ſeufzte die Leidende Aber nach
einer ſchlecht verbrachten Nacht ertönte am nächſten Morgen
um 24 Uhr ſchon wieder das fröhliche Krähen erſt leiſer
dann immer ſtärker

VJch verzweifle, ſagte die Baronin und ſoh den Gatten
gequält an das halte ich nicht aus du mußt dich beſchweren

Tu du es nur Mariechen mich ſtört es ja nicht Meinet
wegen mag er krähen

Nach achttägiger Qual beſchwerte ſich die Baronin endlich
beim Wirt Sie erfuhr daß bei dem Schlächter in dem
ehe Hauſe vier Juhgrr mit dem Hahn ihren Einzug ge
alten hatten die gemäſtet und eierlegenderweiſe über Winter

gehalten werden ſollten
Gegen die Hühner habe ich nichts, erklärte die Baronin

beſtimmt wohl aber gegen den Hahn Hühner legen auch
Eier ohne Hahn alſo beſteht kein Grund den Stöorenfried
zu halten

Der Baron zweifelte aber ſeine Frau wußte dies beſſer
Der Wirt ging zum Geflügelhalter und verlangte die Ab

ſchaffung des Hahnes auf Grund der Klagen der Baronin
Daß andere Mieter ſich aber auch beſchwert hatten vergaß er
zu ſagen Meiſter Wandel und ſeine Frau waren auf das
Höchſte entrüſtet

Ja das adlige Pack ſagte ſie und ſtemmte die Arme
in die Seiten Um die gebe ich meinen Hahn noch lange
nicht her

Auch hier war der männliche Teil der Friedfertigere aber
es half ihm nichts

Nee Mann du mußt Jhnen einen groben Brief
ſchreiben Einen Brief der ſich gewaſchen hat

Am nächſten W ſagen aber doch die Federn des
gemordeten Hahnes höhniſch mit einem roſa Bändchen um
wickelt inmitten des Hofes und die Baronin wurde von
keinem Krähen mehr geſtört Meiſter Wandel aber ſaß am
Tiſch und rieb ſchwitzend einen groben Brief unter Seuf
zern und Schimpfworten

Sehr lieber Herr Baron
Se ſin Schult daß ick meinen Hahn mördern mußte

Jhre Morgenruh ſoll das brave Tier jeſtört habn Zum
Lachen Nadierltch wer auf die Bärenhaut licht und bis
11 Uhr im Bette klebt den ſörts Jch arbeete ſchwer und
ſchlafe ruhig mir ſtörts nich Muß aber jut eſſen
Fleiſch und Eier One Hahn keene Eier Ich hatt jedacht
die Herrn von Adel wären für die jute Sache aber det
Deutſche Reich liecht auf unſre Schultern Darin habe ick mir
jedeuſcht habe ſchonſt für die jute Sache ſoviel gedan
und muß nun wg me nen Hahn herfeben Det is keene
jute Sache nich oll Jhre Nerviöſitä der Deubel holen
Jehen ſie früher zu Bett und ſtehn ſie früher uff

Mit Jhnen jebührender Achtung
Konrad Wandel

Die Fruhpoſt brachte e Brief dem Baron Zornig
s er mit der Hand auf den Tiſch Das kommt von

einem Beklagen Marie nur Aerger hat man und richtet
doch nichts aus G er gefühlsroh

Sie nahm das Schreiben mit ſpitzen Fingern entgegenWir haben ausgerichtet Mein Lieber Der Hahn 9 tot
Wirf den Brief in den Papierkorb

Aber der Baron ergriff ihn wutſchnaubend Den Teufel
werde ich tun Jch gehe zum Schiedsmann, Und er lief
eilig dahin

Ein paar Tage ſpäter trafen ein robuſter bieder aus
ſehender Handwerker mit dem älteren feinen Ariſtokraten
vor der Haustür des Schiedsmannes zuſammen Der Erſtere
ließ dem Letzterer den Vortritt

Jſt er das dachte der Baron und äugte einen ſchnellen
Seitenblick

Das iſt er dachte der andere ſah ein Ordensbändchen
und begann ſich unbehaglich zu en

Minuten ſpäter ſtrete ſich eine gewaltige Männer
ftruſt aus und umſchloß die feine Hand des andern

Alſo darum keine Feindſchaft nich Herr Baron ich
bitte um en für den därmliche
Weiber die Er kraphte ſich am Oht dann mit
einer großen Geſte Hätte ich gewußt was der Herr Baron
für ein netter Kerl iſt hätte ich gewiß nicht geſchrieben Aber
nun ſollen Sie davon auch die erſten Eier haben die meine
Hühner ohne Hahn legen Wort darauf

n
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Die Baronin ſtand am Fenſter und ſah ihrem Manne

entgegen Er kam Schulter an Schulter mit einem dicken
gutmütig ausſehenden Rieſen

Ahal dachte die Baronin lächelnd mein Mann hat
wieder einmal die Seele des Volkes gefunden

Die Adligen ſind pikfeine Leute Jch laß nichts mehr
auf ſie kommen, ſagte der Glaſermeiſter Wandel ganz be

geiſtert zu ſeiner Frau gEine Woche ſpäter ſtand die Baronin in ihrer Küche Sie
ſah mehr hausfraulich als ariſtokratiſch aus Zwei gewich
tige läge an der Küchentüre und herein trat eine ſauber
ekleidete Frau in der Hand zwei blendend weiße Eier
ie lachte verlegen

Hier bringe die erſten zwei Eier eigen gelegt von
unfern Hühnern ohl bekomm

Die Baronin legte ihr die Hand auf die Schulter und ſah
ſie lachend an

Alſo e haben keinen Zorn mehr auf die Mörderin
a nes, ſagte ſie vergnügt Es ging eben nicht

anders
Frau Wandel nickte
Gut hat er geſchmeckt Faſt fünf Pfund wog er Und

nun ſollen Jhnen die Eier auch ſchmecken
Sie ſchüttelten ſich die Hände Dann ging die Baronin

mit den Eiern in der Hand zu ihrem Manne Sie lachte
nicht mehr ſie war gerührt

Unſer Volk iſt doch ein prächtiges Volk, ſagte ſie nach
drücklich Man müßte ſich nur beſſer verſtehen,

Bei den Heimarbeitern auf dem
Thüringer Walde

Aus dem Zentrum der deukſchen SpielwarenInduſtrie

Von Dr Heinrich Wieſenthal
Nachdruck verboten

Von Schwarzburg der Perle Thüringens zwiſchen ſteil
anſteigendem Bergwald aus deſſen tiefen Dunkelgrün
brennend rote Vogelbeeren wie Flämmchen leuchten führt
ein Weg zur Rechten der murmelnden Schwarza nach Sitzen
dorf Früher rig der auch von Sommerfriſchlern und
Touriſten beſuchte Ort außer Bleiweiß und Farbenfabrika
tion nur eine große Porzellanfabrik die Heimarbeiter be
ſchäftigte Seit Kriegsbeginn beſonders ſeit Beſchlagnahmedes Benzins und Gaſolins ſind die Glasarbeiter aus den

höher gelegenen Orten Glasbach Mellenbach und Zirkel wo
es noch kein Gas gibt heruntergekommen und haben ſich in
Sitzendorf vorläufig eingerichtet Feinere Waren fertigen
ſie hier nicht es handelt ſich vielmehr um einfache ſinger
lange Röhrchen die in der Stichflamme von langen Glas
röhren abgezogen werden und nach Zerſchmelzen der einen
reſp Abrunden der andern offnen Seite fertig ſind Solche
Rohrchen die zum Verſenden von Medizin Tabletten Pillen
u ähnl dienen und die man auch mit Blechdeckel verſieht
fertigt ein geſchickter Arbeiter täglich mehr als 2000 und
kommt dabei nach Abzug der Koſten für Röhren und Gas auf
3 bis 4 Mark Verdienſt Seit Beſchlagnahme des Zinns
werden Bartwichſe Schminken und ähnliche Kosmetika auch
in Sitzendorfer Glastuben verſandt deren offener oberer
Teil in der Hitze mit einer Prieſten Zange Windungen zum
Aufſchrauben des Blechdeckels eingedrückt werden

Ueber Blumenau deſſen Thermometerfabrikation gegen
u m Mangel an geſchulten Arbeitskräften ruht
führt der Weg nach Zirkel und ein knappes Stündchen weiter

beim Sie der Katze und des Amſelbaches in die Schwarza
liegt der Marktflecken Katzhütte der mit ſeiner ſtaubigen
viel befahrenen Dorfſtraße ganz dem Eindruck eines regſamen
Jnduſtrieortes macht Eine bedeutende ſeit mehr als andert
halb Jahrhunderten beſtehende Porzellanfabrik beſchäftigt ſichin der Hauptſache mit der Herſtellung von Ruppe n
die im großen noch in Steinach und der eigentlichen Puppen
ſtadt Sonneberg erzeugt werden

Die in der Katzhütter Fabrik durch Miſchen feinſt ge
mahlenen und geſchlämmten Feldſpahts mit Kaolin her
geſtellte wäſſrige Porzellanmaſſe wird von den Heim
arbeitern in Kübeln nach Hauſe geholt zwiſchen zwei Gips
formen in denen die untere und obere Seite des Puppen
kopfes oder auch der ganzen Puppe eusgehöhlt iſt gegoſſen
und ſich dann ſelbſt überlaſſen Die Gi ſaugt
das Waſſer auf und die feſt werdende Maſſe ſchmiegt
ſich den feinen Vertiefungen und Fältchen an Nach
etwa zehn Minuten werden beide auseinander

enommen der Kopf bezw Arme Beine ſind im Rohen
ertig Vor dem Häuschen beſonders an ſonnigen Tagen
ieht man die 3 Puppen zu tauſenden aufgeſchichtet im

inter werden ſie hinter dem Ofen der meiſt einzigen ge
heigzten Stube getrocknet dann durch Schaben mit dem Meſſer
eglättet nochmals mit Waſſer überſtrichen und in die
abrik vBei der Puppenherſtellung findet weitgehende Arbeits

einteilung ſtatt In einem der ſauberen Schieferhäuschen
werden nur Köpfe in einem anderen nur Arme Beine oder
Leiber gegeſſen die dann wieder von anderen Heimarbeitern
uſammengeklebt oder mittels Drahthäkchen aneinander be
eitig werden

e Gipsformen die in b Menge jpr Verwendung
kommen ſtellt ſich die Fabrik nach den von ihrem Modelleur
eſchaffenen Hriginalen ſelbſt her und eine mittelgroße
orzellanfabrik verbrau a dieſem Zwecke den Monat an

die e Gips Dieſe Formen 40 bis 50 Mal
gegen dann hat ſich der Gips vollgeſogen

er kein er mehr auf Formen werden zers n als minderwertiges
w it den Abfällen die beim
uppen entſtehen iſt es anders ſie

en und en
aterigl für Schuppen8 en t Schaben der

von neuem
verwendet gem zumIn der Fabrik kommen dann die Puppen in
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den Ofen und zwar werden ſern kehr hre
ſtaub oder Ruß in nen C mit oder ohneGlaſur geglüht be ühlt und in der Malerwerkſtätte verſchönt Pllugere are wird auch in den Stuben Heim
arbeiter bemalt

Die Puppen ſind zumeiſt weiblichen Geſchlechts und der
Staat verleiht ihnen erſt ihren Wert rauen und

Mädchen würde das Herz im Leibe lachen wenn ſie die
Vorräte einer Puppenfabrik an fertigen und rrtiorn
Kleidern an bunten Stoffen zu Koſtünien und Mänteln an
garnierten Hüten Hauben und Mützchen Schuhen und
Stiefelchen an Zöpfen und Lockenfriſuren die aus Mohär
geſchnitten und den hohlen Köpfen der Dämchen aufgeklebt
werden fehen können Alles modern alles den neueſten
Modeblättern entlehnt Jn langen Reihen ſitzen junge Mäd
hen ſchneiden Kleider Röckchen und noch intimere Dinge
zu garnieren und putzen Sahe und Tuchhüte malen und
denähen Stiefelchen und Schuhe flechten ſchwarze blonde
und braune Zöpfe und drehen Locken um die niedlichen
Dinger in ihrer Hand nur recht hübſch zu machen Mit ein
paar Nadelſtichen wird dann jede der größeren Puppen
die kleinen kommen dutzendweiſe zuſammen in einen weißen
Karton feſtgenäht um wohlverpackt aus der grünen Wald
heimat in die weite Welt hinauszureiſen

In Steinach einem freundlichen langgeſtreckten Markt
flecken nahe vor Sonneberg werden aus
maché einer plaſtiſchen aus Papier Leim Stärke Gips
Kreide und Ton beſtehenden Maſſe gedrückt Die Formen
aus einem Gemiſch von Schwefel und Sand hergeſtellt
können da die Papiermaſſe wenig Feuchtigkeit enthält immerwieder Verwendung finden Auge zu Puppen wird Papier

mache zu Tierfiguren aller Art und Größe mit und ohne
Fellüberzug beſonders Oſterhaſen ſowie zu Heiligenbildern
die vorwiegend ins Rheinland gehen verarbeitet

Gerade die An ngihr hat es verſtanden alle Be
mühungen Englands und Frankreichs ſelbſt Spielwaren zu
fabrizieren um nicht nur den eigenen Bedarf zu decken ſon
dern auch die Kolonien und das Ausland damit zu ver
ſorgen zu durchkreuzen Nur die teure Lederpuppe deren
Herſtellung in Steinach heimiſch war iſt wegen Mangels an
Material und an gelernten Kräften zurückgegangen

Der Jnlandsbedarf an Spielwaren hat ſich ſoweit es den
Thüringer Wald angeht ziemlich auf der früheren Höhe
erhalten das merkt man beſonders in dem lebhaften Stei
nach wo dieſe Artikel in bunter geſchaffen
werden Trommeln Tamburins und Ballſchläger Bilder
baukäſten deren Entſtehung man von dem gegen die Ma
ſchinenſäge gedrückten und in Bretter zerſchnittenen Baum
ſtamm bis zu den fertigen mit Nürnberger Bilderbogen
überklebten Würfeln verfolgen kann Spezialbetriebe zur An
fertigung von Schiffen vom kleinſten nur wenige Zentimeter
meſſenden Boot bis zu den großen 2 Meter langen mit
allen Einzelheiten ausgerüſteten Segelſchiffen die im Frieden
zu Tauſenden jährlich nach Amerika gingen

Blach is ſu freng Blech iſt ſo knapp hörte ich in
vielen Betrieben die Metall brauchen Trommeln verſucht man
deshalb ganz aus Holz zu fertigen franzöſiſche Kalbfelle
ſind nicht mehr zu haben auch Lammfelle ſtellen ſich zu
teuer Die Induſtrie muß nach Möglichkeit auf Erſatz bedacht
ſein und es iſt ihr wenn auch mit großen Opfern gelungen
fehlendes Material zu erſetzen und für verlorene Abſatzquellen
neue zu erſchließen

t n

Bunte Zeitung
Wie Mackenſen lebt

Der Korreſpondent der Balkanska Poſchta im Haupt
quartier Mackenſens erzählt der D zuſolge unter dem
Titel Geſehenes und Gehörtes hübſche Einzelheiten aus
dem gegenwärtigen Leben des großen Feldherrn Mackenſen
iſt ein Arbeitsmenſch wie man ihn wohl ſelten findet er
ſchläft nur fünf Stunden Sonſt iſt er faſt immer an ſeinem
Arheitstiſch Morgens um 6 Uhr nimmt er ein einfaches
Frühſtück und mit dem letzten Biſſen im Mund ſteht er auch
ſchon vor der großen Wandkarte mit dem Blkeiſtift in der
Hand Ein ganz ſtilles Plätzchen iſt dieſes Haus in dem
die großen Pläne entworfen werden Von Zeit zu Zeit nähert
er ſich dem Fenſter drückt ſeine Stirn an die kalte Scheibe
und blickt nachdenkend auf die Straße hinaus Seine nächſte
Umgebung behauptet er habe niemals einen Entſchluß ge
faßt bevor er nicht alle Umſtände die vielleicht auch der
Gegner verwenden könnte gründlich analyſiert hat und
während an der Front die wilde Schlacht tobt ſitzt er in
ſeinem Zimmer am Telephon ohne ſeine eiſige Ruhe auch nur
für einen Augenblick zu verlieren Dabei iſt Mackenſen
überaus leutſelig mit ſeinen Sold ten Auf dem Wege durch
die Hauptſtraße auf dem ihn ſein Adjutant begleitet begegnet
er einem deutſchen Soldaten der ohne Gruß an ſeinem
Marſchall vorübergeht Er ruft ihn zurück Es entſpinnt
ſich folgendes Geſnräch Warum ſind Sie ſo nachſinnend an
mir vorbeigegangen Verzei ung Jch habe Sie nicht
geſehen vch frace nicht warum Sie mich nicht grüßten
ſondern warum Sie ſo nachdenklich ſind Seit mehr
als einem Monat vabe ich keine Nachricht von zu Hauſe
In ihrem letzten Briefe klagte mir meine Frau daß unſer
Kind krank iſt Mackenſen macht ſeinem Adjutanten ein
Zeichen und dieſer nimmt vom Soldaten die Adreſſe Zwei
Tage ſpäter erhielt der Soldat vom Bürgermeiſteramt ſeiner
Heimatgemeinde telegraphiwe Nahricht über das Befinden
ſeiner Familie Ein zweiter Fall Von einem Sanitätswagen
wird ein verwundeter Soldat herabgehoben Er iſt ganz
blaß infolge erlittenen Blutverluſts r S ſteht zur Seite
Der Soldat verzieht ſein Geſicht vor Schmerzen ſtöhnend
der gebrochene Fuß ſchmerzt furchtbar Mackenſen tritt zu
ihm und reicht ihm die Hand damit er 2 auf ſie ſtütze
während man ihn auf vie Tragbahre legt Fant jeden zweiten
Tag beſucht Mackenſe die Spitäler wenn auch nur für kurze
Zeit Für jeden Soldaten findet er roſch ein tröſtendes
Wort und bietet ihnen Zigarren und igaretten an

Die verbotene Vorderkreppe
Der Pariſer Hausvwirt iſt nicht ſehr gut auf den in Urlaub

kommenden Poilu zu wie ein Stimmungsbild aus
der Pariſer Zeitung Oeuvre erkennen läßt An der
Küchentür klngelt s und gleich darauf wird des Hausherrn
liebſter Freund in ſeiner etwas mitgenommenen Felduniform
auf dem Umweg über die hinteren Gemächer in das
Empfangszimmer geſeitet Aber warum kommſt du denn
hinten herauf fragt der Hausherr nach der erſten Be
grüßung Der Gaſt lächelt Weil mir eure Pförtnersfrau
nachgekaufen iſt um mich von der Vordertreppe herunter
zuholen Aber wenn man erſt im Feld geweſen iſt legtman ja auf ſolche Sachen keinen Wert mr Nein, e
rüſtet ſich der Hausherr das laſſe ich mir nicht gefallen

inuten ſpäter macht er der Pförtnersfrau VorhaZehn

en Ich möchte63 benutzen
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aſſen und die welche ihr
in erſter Linie Verſtanden Die

rtnersfrau bleibt unbewegt Jch habe keine Luſt meine
elle wegen Jhres Beſuches zu verlieren Mir hat der

Wirt geſagt daß Soldaten und Geſinde die Hintertreppe zu
gehen haben und daran halte ich mich Das hat der WirtJene Jawohl Sie können ihn ja ſelbſt fragen Der
Wirt wohnt im ſelben Haus Ja, erklärt er auf Befragen
Sie werden das ſelbſt einſehen Kürzlich iſt meiner Frau

ein Schützengrabenſoldat begegnet der wirklich etwas zu
lomubis war für unſere guten Läufer vorn Da habe i
ann ein für allemal verboten daß Soldaten vorn herauf

dürfenrilnd ich möchte mir ein für allemal ausbedungen haben

daß alle Soldaten die zu mir kommen den vorderen Auf
ang a dürfen oviel Rückſicht iſt man ihnen wahrßaftt ſchuldigl Das wird ſich zeigen Seither

wechfent Hauswirt und Mieter Bogen über Bogen Stempel

Der Streit um die guten Läufer pitzt ſich immer
mehr zu Am unglücklichſten fühlt ſich der Urlauber dabe
der die gute n Freundes dahinſchmelzen t

Leben für uns einſetze

Da hat man s ja der, meint er trübſelig Der
iſt noch nicht um und ſchon weiſt man uns die Dienſtboten
ſtiege Wir werden unbequem Bloß weil wir ſo lange
aushalten zieht ſich der Krieg in die Länge Daher die
Wut der Hauswirte

Rach berühmten Muſtern
Ein Feldgrauer der mit ſeinem Landwehr Regiment

ſchwere Kämpfe im Bodzupaß hinter ſich hat ſchreibt uns
Nachdem wir die Rumänen mit Hilfe der Bayern r zu
erichtet haben laſſen ſie uns jetzt einigermaßen in Ruhe

Bis zum 7 November ging es ſchrecklich zu Jeden Taggab es ſchwere Kämpfe Bodnittage griffen die Rumänen an

und trieben uns vom Berg weg und am Nachmittag mußten
wir den Berg wieder ſtürmen Am 5 November waren
wir vollſtändig eingeſchloſſen und mußten uns ganz energiſch
wehren um nicht in e zu geraten Zwei Tage
darauf kam uns ein Bataillon bayeriſcher Alpenjäger zu
Hilfe Nachmittags ging der Angriff los Wir nahmen den
Feind von vorn die Bayern von hinten Jnnerhalb einer
Stunde hatten wir den Berg wieder und ſieben rumäniſche
Kompagnien waren umzingelt Die Rumänen hoben die
Hände hoch und ließen uns näher kommen Als wir nur
noch wenige Schritte entfernt waren griffen ſie zu den Ge
wehren und ſchoſſen auf uns Nun griffen die Bayern von
hinten ein und machten alles nieder Von 11 bis 1200 Mann
wurden nur 21 Gefangene eingebracht Dieſe Lektion n
ſich die edlen Rumänen gemerkt zu haben Sie laſſen uns
nun in Ruhe haben ſich einige Kilometer zurückgezogen und
wir liegen jetzt auf einem 1780 Meter hohen Berge ziemlich
unbehelligt

Stangon
In ſeinem Zwiebelfiſch erzählt Hans v Weber

den folgenden höchſt beluſtigenden Schriftwechſel
Korpsbefehl vom Fs wird erneut befohlen ge

wiſſe Orte regelmäßig mit Chlorkalk zu behandeln der mit
Stangon anzurühren iſt

3 Schwadron an 1 Diviſion Zur Ausführung
des Korpsbefehls vom 6 bittet die Schwadron um 20 Kilo
gramm Chlorkalk und 10 Kilogramm Stangon

1 Diviſior an 3 Schwadron 20 Kilogramm
Chlorkalk werden bei der Korpsintendantur beantragt werden
10 Kilogramm Stangon erſcheinen jedoch reichlich Schwa
dron wolle durch Fernſpruch melden ob nicht 5 Kilogramm
ausreichen

3 Schwadron an 1 Diviſion
werden allenfalls als ausreichend erachtet

1 Diviſion an Korpsintendantur mit der
Bitte um Ueberweiſung von 29 Kilogramm Chlorkalk und
5 Kilogramm Stangon an 3 Schwadron

Korpsintendaktur an 1 Divifion 20 Kilogramm Chlorkalk werden geliefert Was iſt Stangon
1 Diviſion an 3 Schwadron Was iſt Stangon
3 Schwadron an 1 Diviſion Stangon iſt das

Mittel mit dem laut Korpsbefehl vom 6 Chlorkalk anzu
rühren iſt

Korpsintendantur an 1 Diviſion Wenn
Stangon das Mittel iſt mit dem laut Korpsbefehl vom 6
Chlorkalk anzurühren iſt ſo dürfte ein Schreibfehler ror
liegen Chlorkalk iſt gemäß dem angezogenenr Befehl mit

Stangen anzurühren
1 Diviſion an 3 Schwadron zur Meldung ob

a die Anforderung vom 6 tatſäch ch auf inem Schreibfehler
beruht b ſomit auf Anlieferung von Stangon verzichtet
wird Bejahendenfalls muß die mangelhafte Sorgfalt mit
der I unnötiges Schreibwerk verurſacht wird beanſtandet
werden

Als Verleger füge ich klagend hinzu Das ſchöne
Papier

5 Kilogramm
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Bearbectet von Max Weiß
Aufgabe Nr 2101
von E G Schutz
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Weiß zieht ſetzt in drei Zügen mattund

Weiß Kg7 Vcs 8b3 Bes c2 cs d2 16
Schwarz Kes Sdl Bet àds es he b4

Sie meine

rieg

Partie Nr 216 I
Geſpielt im Gambitturnier zu BadenBaden 1914

Weiß Nyholm Schwarz Reti
Nardiſches Gambit

1 e2e4 e7 e52 d2 d44 e5xd43 c2 c3 d4Xxca4 Lil c4 d47 d5 Lc4 d c3 b6 Lcl x b2 r
8 Kel t1l 0O 09 Pdl b3 Sos8 c6

Ein ſehr guter Zug mit trefflichen Ausfichten

10 Sbl c Dads e711 a2 a3 c Lb4 d612 Tal el
Das ganze Syſtem von Weiß bei dem Thl ewig eingeſperrt blnachahmungswert der Fehler liegt bereits im 8 Zu kit ewt nicht

12 e e S Sc6 e513 Sf3 e5 46 es14 Ld45s c4 c7 c15 h2 h4 b7 b16 Lc4 e2 Lcs e617 Dba c2 De7 c518 Tel cl Ti8 d819 g2 gs
Der Zug liegt nahe denn nur Kg2 Kann den armen Thl kusbringen allein Weiß braucht zu dieſem Experiment viel zu lange, ne

19 a7 a20 Dc2 b Td8 d223 Sca ds Td2Xb222 Dhbl xb2 Doc5d5
23 e4 d Les x b224 Tcl c2 Le6 x d5Aufgegeben Die an ſich hochintereſſante Partie ging an Turm hlWeiß tatſächlich vorgab zu grunde den

Jlluſtriertes Buch der Patiencen Neue Folge Noch 60
Patience Spiele mit Abbildungen zur Veranſchaulichung der Lage
der Karten Verlag J V Kern Max Müller in Breslau 5 M

Vielleicht wird es dem einen oder anderen überzeugungstreuen
Schächer unangebracht erſcheinen daß unter unſerer Rubrik eine
Beſprechung des eben genannten nebenbei überaus vornehm ja
geradezu künſtleriſch ausgeſtatteten Büchle ns gebracht wird
Sicherlich aber werden ſich zu einer ſo einſeitigen Anſicht nur
ſolche bekennen welche die uralte und ſchon um ihrer Vergangen
heit willen ehrwürdige Patience nur vom Hörenſagen kennen
und mit der großen blinden Menge kritiklos de Anſicht vertreten
ſie ſei eine zeit und geiſttötende Verirrung welche beſtenfalls
von alten Damen und Kranken geübt wird Jn Wirklichkeit
jedoch ſteht das Kartengeduldsſpiel wir wiſſen dies aus Er
fahrung dem edlen Schachproblem im Weſen weit näher als
der Laie auf den erſten Blick glanbt Selbſtverſtändlich denken
wir hier nur an jene geiſtvollen abwechſelungsreichen Spiel
weiſen welche ſelbſt den großen Napoleon begeiſtern konnten
Derartige Spiele ſtellen an den Verſtand ebenſo große Anſprüche
wie die Löſung einer verwickelten Schachaufgabe und gewähren
infolgedeſſen auch den gleichen inneren Genuß Nur der Kenner
weiß es wie viele angenehme unterhaltende und anregende
Stunden eine intereſſante Patience uns zu bereiten vermag wie
ſie in Tagen der Sorge und Krankheit oder an langen Winter
abenden geradezu zum Segen werden kann

Das vorliegende Werk nun enthält 60 der ſpannendſten und
variationsreichſten Spielwe ſen Mit feinem Verſtändnis hat
ihr Verfaſſer aus der enormen Fülle des diesbezüglichen Stoffes
das Beſte und Gediegenſte ausgeſucht Die Spiele ſind mit einer
Sachkenntnis und Klarheit beſchrieben und ſo vorzüglich illu
ſtriert daß ein jeder dem es mit der Angelegenheit einigermaßen
ernſt iſt ſelbſt die komplizierteſten Patiencen tatſächlich ſpielend
erlernen kann Gerade in dieſer Hinſicht wird in den allermeiſten
Patiencenſammlungen viel geſündigt ihre Darſtellung le det
meiſt an Schwerverſtändlichkeit und das iſt dann häufig der
Grund warum ſich ſo viele von der Patience von vornherein ab
geſtoßen fühlen

Genug das neue Buch der Patiencen ſtellt in jeder Be
ziehung eine Meiſterle ſtung dar Wer nur vom Guten das Beſte
zu kaufen wünſcht dem ſei dies Büchlein das ſich auch ganz be
ſonders zu Geſchenkzwecken eignet dringend empfohlen

M Weiß

S

Pregis Rätsel
n

Vo t
Bilderrätssel

9f Ve S
u

Auflösung des Preisrätsess aus Nr 50
Luftſchiffer 4

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein

Rudolf Apel St Ulrich Helmut Ackermann Ella Baſtian
Ermsleben Anng Berger Frl Käte Breitter Charlotte Reſſer
W Dietrich Olga Schade Oskar Stegmann z Zt Kaſſel Edmund
Zuchhold Günter Gieſe Guſtav Grunicke A Hoenow Kurt Hart
wig Ernſt Heinicke Lina Hauch Elſa Haaſe Gertrud Hahndorf
Walter Hühne Laubegaſt Johanna Krajewski Alfred Karſch
M Krüger Helene Köcke Margarete Krau n FrKrauſeUchcſpringe Johanna Klaus Werner Kirſten H Liebe
Artern Fritz u Kurt Lincke Maria Mühlbach L Meuſel vHilde
Mehnert Walter Plaß Elſa Petzold Martha Schumann Rügen
walde Eleonore Scheer E Schröter Charl Schaaf Erna
Thielicke F Urſin Gertrud Voigt Annalieſe u Lotte Wienecke
Hermann Wilke

Preis erhielt Rudolf ApelSt Ulrich und zwar
Darwin Reiſe um die Erde

n wenn ſie Gültigkeit daden ſolleg
bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle
abgegeben ſein die Rätſellöſung tragen und mit ge
nauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich das Alter des
Einſenders anzugeben damit wir hei der Auswadi der Preiſe de
richtige Wahl treffen könn
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